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Zur Sich-vervielfachung und Zweideutigkeit des „Willens zum Nichts“ 




Friedrich Nietzsche (1844-1900) ist bekannt für sein Wort »Gott ist todt« und 
seinen Nihilismus. In Zur Genealogie der Moral (1887) nennt er den Nihilismus 
„Willen zum Nichts“. Die Aufgabe dieses Aufsatzes liegt darin, den „Willen zum 
Nichts“ in Zur Genealogie der Moral zu betrachten.  
Nietzsche definierte den „Willen zum Nichts“ nicht in Zur Genealogie der 
Moral. Aber die Genealogie beginnt mit einer Einsicht über die Gefahr vom 
„Nichts“. Und sie endet mit dem Satz: „lieber will noch der Mensch das Nichts 
wollen, als nicht
Der „Wille zum Nichts“ enthält drei Stufen. Die erste Stufe des „Willens zum 
Nichts“ ist der religiöse Glaube. Die zweite Stufe ist der wissenschaftliche Wille 
zur Wahrheit. Nach Nietzsches Meinung sind sowohl der religiöse Gott als auch 
die wissenschaftliche Wahrheit ein Nein-sagen zum Leben. Jedoch das 
wissenschaftliche Nein-sagen verneint das religiöse Nein-sagen. Hier vervielfacht 
sich das Nein und wird viel tiefgründiger. Nietzsche denkt, dass weiterhin der 
wissenschaftliche Wille zur Wahrheit sich überwinden muss. Das Motiv dieses 
Aktes ist die negative Funktion des „Willens zum Nichts“. Also die dritte Stufe 
des „Willens zum Nichts“ ist der Wille zur Wahrheit, der sich selbst kritisiert. 
 wollen“ (ZGM : 3/28). Deshalb muss die Genealogie der Moral 
auch als die Genealogie des „Willens zum Nichts“ verstanden werden. Mit 
solchem Verständnis kann die fundamentale Struktur des Nihilismus ins Klare 
gebracht werden. Sie ist wie folgt. 
An dieser Selbstkritik des Willens zur Wahrheit kommt die größte Gefahr. 
Diese Gefahr ist die Unmöglichkeit von der Enthaltung des Willens. Da diese 
Selbstkritik notwendig ist, ist diese Gefahr unvermeidlich. 
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An dieser Selbstkritik des Willens zur Wahrheit entsteht auch die Möglichkeit 
auf das Auftreten des Starken, der das Leben unmittelbar bejaht. 
Nur der „Wille zum Nichts“ als der Wille zur Wahrheit kann den „Willen zum 
Nichts“ verneinen und kritisieren. Und weil der „Wille zum Nichts“ weiß, dass es 
kein Ziel gibt, bejaht er das Ja-sagen des Starken. Hier vervielfacht sich das 
Ja-sagen zum Leben. Also der „Wille zum Nichts“ ist nicht nur negativ, sondern 
auch positiv zu interpretieren. Der „Wille zum Nichts“ umfasst daher die 







 第一節 「系譜学」の起点 
 第二節 「無への意志」の言及方法 
 第三節 「無への意志」の終点 
第二章 何が「無への意志」と呼ばれるのか 
 第一節 キリスト教の「神」への信仰の生否定 
 第二節 科学的「真理への意志」の生否定 
 第三節 自己否定による自己肯定という逆説 
第三章 「無への意志」の階層性 
 第一節 メタ的生否定の構造 
 第二節 「無への意志」の三段階 
第四章 「無への意志」の両義性 
 第一節 「危険」と「希望」 
 第二節 「自殺的ニヒリズム」 
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という語が置かれて言い換えられたり（ZGM : 2/21, 2/24, 3/14）、「無への意志」という語


































のかということ〔……〕だけである。（ZGM : 3/23, KSA : 5/395） 
あの事柄〔＝近代精神の奇妙で複雑な諸々の事柄〕について、私は、別の連関
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く）。（ZGM : 3/27, KSA : 5/408-409） 
当時ニヒリズムという言葉は新しいものではなかった 11ことを考えると、ニーチェが取



























わち涅槃（Nirvâna）へと没入することの欲求である。（ZGM : 1/6, KSA : 5/266） 
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一つの抜け道」である、とニーチェは言う（ZGM : 2/11）。 
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と科学は一括して「無への意志」と呼ばれる（ZGM : 3/28）。 
尤も、宗教的な事柄から距離を取ろうとする意識、無神論的傾向が、近代の科学


















己の無の感情」の中へ？（ZGM : 3/25, KSA : 5/404） 
人間が一種の動物として扱われ、宇宙の中心ではなく太陽の周りを回る一惑星の住人と
して自己認識することは、人間が人間であることに何ら特別な意味も価値も認めないとい
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1 Wille zum Nichtsや das Nichtsの訳語については二説ある。一つには、Wille zum Nichtsを
「虚無への意志」、das Nichtsを「虚無」とする訳である。この訳を採用する主な翻訳は、
信太正三訳『善悪の彼岸 道徳の系譜』（ちくま学芸文庫版ニーチェ全集 11、1993年）であ
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12/9[35], Herbst 1887）。 
 
3 ハイデッガーもまた、ニーチェの「ニヒリズム」は常に従来の価値の喪失と新しい価値



























生の確信・生の未来が表われているのか？」（ZGM : Vorrede/3）。また、ZGM : Vorrede/6に
も同様の記述がある。 
 
7 言及箇所については次のとおりである。「無への意志（Wille zum Nichts）」は ZGM : 2/24, 
3/14, 3/28、「無を欲する（das Nichts wollen）」は ZGM : 3/1, 3/28。また、「無（das Nichts）」
は ZGM : Vorrede/5, 1/6, 2/11, 3/1, 3/17, 3/25, （Nadaというスペイン語で 3/26）である。な
お、「無への意志」と同様の表現としては、「無への欲求（Verlangen in’s Nichts）」という語
があり、この語の使用箇所は ZGM : 1/6, 2/21である。 
 
8 ここで言う「科学」とは原語で Wissenschaft であり、ニーチェは自然科学と人文科学の
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教」と呼ばれるものに対する私の最も一般的な（allgemeinst）定式である）」（ZGM : 3/17, 
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に対する「倦み疲れ」から回復することができる（ZGM : 3/20）。 
 











の蓄積があり（ZGM : 1/10, 2/11, 3/14）、しかも、そのルサンチマンは、「弱者」自身の「力
意志（Machtwille）」・「力への意志（Wille zur Macht）」によるものである（ZGM : 3/11, 3/14, 
3/18）。自己自身の「力意志」を隠蔽しつつ「強者」の「力意志」を否定することは「嘘」
や「偽善」である。それゆえ、ニーチェは、今や道徳においてはその嘘が嘘として自覚さ



























の〔……〕」（KSA : 12/9[35], Herbst 1887）。これについては、別の機会に詳論したい。 
